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Editorial
Der diesjährige Hiimatbrief Nr. 72 erscheint erstmals, wie aus dem
Impressum ersichtlich ist (3. Umschlagseite), als «offizielles
Publikationsorgan der Stiftung Dorfarchiv Adelboden». Der sinnvolle
Zusammenschluss Hiimatbrief-Dorfarchiv wurde ja bereits im
letztjährigen Brief angekündigt. Es ist denn auch folgerichtig, dass der
Jahresbericht der Stiftung Dorfarchiv in Zukunft in unserem Organ
publiziert wird. - Alle Mitarbeitenden des Hiimatbriefs und der
Stiftungsrat des Dorfarchivs freuen sich, dass diese «Hochzeit» zustande

gekommen ist.

Und ein Weiteres: Der Schreibende und bisherige Redaktor des
Hiimatbriefs wird in Zukunft von Toni Koller in der redaktionellen

Arbeit unterstützt. Wir sind froh, dass die verantwortungsvolle
Tätigkeit der Herausgabe der Briefe nun auf zwei Schultern verteilt ist.

Inhaltlich bringt die neue Nummer wiederum fundierte und
unterhaltsame Beiträge - verteilt auf die Themenkreise: Geschichtliches/
Heutiges/Forum/Rubriken.

Ein Schwerpunktthema bildet der Beitrag «Sagen aus Adelboden».
Es handelt sich dabei vor allem um ältestes Sagengut. Es ist geplant,
in den kommenden Briefen weiteres Sagenmaterial zu publizieren
(Aberglaube/Brauchtum/Geister/Volksmedizin etc.). Daneben vernehmen

wir Wissenswertes über ein vergessenes Bad zwischen Frutigen
und Adelboden (J. Pieren), und U. Küffer geht der Frage nach, wem
die Dichterin Maria Lauber eigentlich «gehöre». Zudem publizieren

wir einen Aufsatz, den der 14-jährige Kobi Aeilig 1936 verfass-
te: «Was dAdelbodmer ässe». Volks- und naturkundlich interessant
sind auch die Beiträge über die Schindelherstellung, über seltene

Bergblumen und über ein Projekt im Bütschital. Dann verabschiedet
sich der Tourismusdirekter Roland Huber, der in den letzten Jahren
die Entwicklung von Adelboden entscheidend geprägt hat, von der
Leserschaft des Hiimatbriefs. Schliesslich stellen sich zwei für unser
Dorf repräsentative Vereine vor: der «Oniborg»-Verein und der «Verein
Stammgäste Adelboden».

Immer wieder freuenwir uns, wenn Reaktionen auf Hiimatbrief-Beiträge
erfolgen. Das Thema Kinderheime in Adelboden hat ein (kleines) Echo

hervorgerufen; wir veröffentlichen zwei entsprechende Zuschriften.
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Adelboden hat im letzten Jahr sein 600-jähriges Jubiläum gefeiert. Viel
ist in der Presse darüber geschrieben geworden. Bei uns findet es ganz
bescheiden seinen Niederschlag in der Jahreschronik von Christine
Baumann.

Allen, die am Hiimatbrief mitgearbeitet haben, sprechen wir unseren
Dank aus, aber auch all denjenigen, die unsere Arbeit finanziell
unterstützen. Ohne sie hätte der Hiimatbrief keine Zukunft!

Bern, im Sommer 2011 Christian Bärtschi

In eigener Sache:

Das Dorfarchiv Adelboden verfügt über ein paar einzelne Exemplare
des längst vergriffenen Adelboden-Buches von Alfred Bärtschi.
Interessenten können sich bei mir melden (Preis pro Exemplar: Fr. 200.-).

In memoriam Hans Jaggi (1926-2010)

Verstorben ist letztes Jahr Hans Jaggi, Sekundarlehrer und langjähriger

Buchhalter des Hiimatbriefes. Früher war mit der Buchhaltung
noch viel Schreibarbeit verbunden, Jaggis zahlreiche handgeschriebene

Hefte bezeugen das. Trotz Lehrerberuf und den vielen Amtern,
die er noch nebenbei innehatte, hielt er dem Hiimatbrief und dessen
Redaktor, Kobi Aeilig, die Treue. Er war in diesem Zweierteam ein
geschätzter und zuverlässiger Mitarbeiter.
Mit grosser Dankbarkeit gedenken wir Hans Jaggis; die Spuren, die er
hinterlassen hat, werden bleiben.

Margret Aellig, Adelboden
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